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Verschlossen mit l Anlage an

4-Obersturmbannführer Dr. Gies

EAeLJU

nach Kenntnisnahme und Auswertung zurück.
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St.S. XI C - 21 a/43.

Prag, den 19. Juli 1943.
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l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

4-Obersturmbannführer Jacobi.

Im Nachgang zu der hies. Zuschrift vom l2.5.d.Js. -

Zeichen St.S. XI C - 21/43 in Sachen Gemeindevorsteher

Koch in Alt-Dubetsch übersende ich einen sich auf Koch

beziehenden Vorgang zur Kenntnis und Auswertung.
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i-Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.
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St.S. XI  - 21/43.

Prag, den 12. Mai 1943.
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1.) Vermerk:

m

Von deutscher und von tschechischer Seite bin ich auf

das Verhalten des Gemeindevorstehers in Alt-Dubetsch

aufmerksam gemacht worden. Es handelt sich um einen ge-

wissen Koch, der in Neu-Dubetsch seinen Wohnsitz hat und

dort eine Kohlenhandlung betreibt. Koch selbst hat sich

erst nach der Errichtung des Protektorates zum Deutschtum

bekannt - offenbar unter dem Einfluß seiner Frau, die

Wienerin ist. Bis dahin galt er als Tscheche, von dem

. man nie ein deutsches Wort gehört hat. Koch markiert

derzeit den hundertfünfzigprozentigen Deutschen und ge-

fällt sich darin, die Bevölkerung wie eine Art Vormund

zu behandeln. Das ginge allenfalls an, wenn die persön-

liche Haltung von Koch einwandfrei wäre. Leider erhält

sich hartnäckig das Gerücht, daß er den in Alt- und Neu-

Dubetsch vorhandenen jüdischen Besitz eindeutig zu sei-

nen Gunsten arisiert habe. Es wird von einer Kohlenhand-

lung und zwei Judenwohnungen gesprochen. Als ich letzt-

hin in Neu-Dubetsch bei meinen Schwiegereltern war, ver-

suchte eine Reihe von Tschechen, mich in der Angelegen-

heit zu sprechen. Ich habe das abgelehnt. Die wenigen

Deutschen im Ort, die sich bereits vor der Errichtung

des Protektorates zum Deutschtum bekannt haben, sind

naturgemäß über die Entwicklung bedrückt, wagen aber

nichts zu unternehmen, da Koch ständig mit der Geheimen

Staatspolizei droht und gute Beziehungen zu dem Orts-

X51/25-X

gruppenleiter Pichler in Klanowitz unterhält.
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2.) K.H. mit diesem Vermerk
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W-Obersturmbannführer Jacobi

zur Kenntnis und zun weiteren Befinden zugeleitet.

rer.
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Karl,Ottnitz Nr.308 bei Brünn
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erstattet dem Herrn Staatssekretär nachstehende Anzeige :
TE-5148/43
B.dS.8889,
0
rsumzastoqon
Ich wende mich an Sie, Herr Staatssekretär, da es nicht
mehr möglich ist unbeachtet zu lassen, was hier getrieben wird ; ich wende
mich deshalb unmittelbar an Sie, damit Sie dem Wüten und Hausen der
ischbolschewistischen Benesch- Anhängerbande endlich Einhalt tun,
nn alle unsere wie immer bezeichneten tschechischen Stellen und Zentra-
n sind nur Versorgungsanstalten für diese Kriegsgewinner und Beschützer
-Ueberltaten. Diese Beneschanhänger bereichern sich öffentlich und
liche und loyale Bürger werden noch für ihren Glauben an den Sieg des
ossdeutschen Reichs nicht nur ausgelacht und verhöhnt, sondern mit
em Möglichen angedroht. Unsere Gemeinde war stark durch Kommunisten
eucht, der Rest waren Beneschleute,alle in der Geneindevertretung,
Er
Le sind heute übermütig, fürchten sich vor gar nichts und machen sich
uber alles lustig, da bisher kein einziger von ihnen bestraft noch zur
Verantwortung gezogen wurde, trotzdem sie alle Benesch-Gangster sind ur/
das Gemeindeamt mit lo0 vom Hundert in der Hand haben,sodass sie geradez
eine Familie gleicher Gesinnung bilden.Einen_l9_jährigen Burschen,_den
Sohn eines Ausschussmitglieds, haben diese Gangster_zum Sekretär gemacht
damit alles daheim bleibt, denn der Geneindevorsteher ist als Schwäch-
ling in den heutigen Verhältnissen absolut unmöglich und steht voll unter
dem Einfluss dieser glemente, hauptsächlich des_Vorsteherstellvertreters
Fragz_Latenberg_Z_?Z, eines wilden und_Verbissenen_Gegners_des_National=
sozialismus und ehem. Sokolobmannes, der alles in der Hand hat . Weiter
sind hier folgende einflüssreiche alte Partei triganten : Kosik_Alois,
verbissener Sokolfunktionär, Hrdli■ka_Josef,Obmann der Beneschpartei,
Hrdli■ka_Johann_i_Anhänger_des_Lsgre_Šremek_und_seiner_Partei_u.a.m.,
A
die sofort durch ehrliche Leute zu ersetzen wären.
Als Gemeindevorsteher wäre heute Herr Peterka Josef am
geeignetsten, da er bereits in der früheren Aera Gegner der Benesch-larte
war, und für die anderen wären nur wir,Leute deutschfreundlicher Gesinnun
als Wache gegen den Bolschewismus einzusetzen ! Natürlich sind wir im
Ganzen etwa_4,_die_von_der_ganzen_Gemeinde_mit_350_Nummern reichsfreund
lich gesinnt sind, da ein unser Mitglied zur Arbeitspflicht herangezogen
worden ist.
Was hier in der Gemeinde getrieben wird, entzieht sich
schon jeder Be schreibung, z.B.: Protektion bei der
Viehablieferung.
a
X16-37/
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Ich
gent aufgebracht habe ,schon am nächsten Tag meine einzige 5 l/2 Mo-
nate trächtige Färse zur Schlachtung abführen,andere haben Viehzucht
und keine Grundstücke and bekommen Bewilligeng auch 2 mal im Jahre
zu schlachtenniemand tregt v
dah herhaben , wenn
RS
sie überhaupt kein Fussbreit  rundstück haben u.a.m.;:bitte, erhören
TNE
Sie mich und ordnen Sie strengste üntersuchung an, die Herren haben
sehr schlechtes und mit Unmengen von Uebeltaten belastetes Gewissen.
Ich mache noch'auf die zu auffallende und rasche Be -
reicherung des Hn. Jakob Václavekt aus Ottnitz aufmerksam ,der eine
Bau-und Brennholzhiederlage übernommen hat und auf den Hn. Šmide_aus_
Turas bei Brühn, der hoch 1937 ärn war und Schulden hatte, Steuern
nicht zahlen konnte und® 1939/40 auffällig reich geworden ist .Zeuge:
anz Hlavá■ek "aus Öttnitz°gdem er in 1941 Kapital für eine Betei
ligung arbt.
Un noom nebrew tegta slsvol
Bnos ,Jnfich kann es hatürlich nicht beweisen ,bin jedoch der
derüng® einsetzte ünd dåss sein jetziges Vermögen jüdisches Vermögen
War. Bitte es überprüfen zu iässen, ich halte es für meine Prlicht
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sisnte nied reda
ete mebetort
ebs
Teb ai trbnoi mov Oor hm dasekcdd
er'nenid.nebftd anorr
onsietctr
Saie
e Nepe ohe Gaue
8914100280
CGUG
GOTS
PASTPA
JEmEn
tuloed
L
hesatnti
odsV
th/995
Imode Bnv antatsoe
netnsgid lettla golerefo rehd b
Ma
mnoitxnutretebaeneebtdrey
Titeniee bng Yom re ergel aéb Tead  aedo etr
deiiw nssdoate ws etrel erotlude aonb drofoa eib
et mel tved srw mbdeterovebnteed l
eb fenve Brek nerediri eb ni etlered de sb nodatengieeg
redokfbnuetidoadveb etredriw nd nenöw nerebna etb t ba w
nestearsnie sdmsinodoalod neb negeg sfoek els
esc tu ebaiemge gosdes te nov lelbt_owte nosden
zra Bekrari reend niejeb bnte danfeeg dolf
Vat neDTow
GeWcgnge
Reb
bet nodos



n Ohnicich 9ne 29/6.1943

STEMPEL-XOLE

5

Büro de  aa gkretürs

K

Kukem

boiml w po.ehoe

an Böhau:d Mähren.

Lum Shitnim Seknelu Eimg: -9.Ju1943

K.#. Frenkor:

memonery Kuel Bulve Ahne  so8 sbresim se mo Vas steo


